
Welche Lebensmittel sind für Katzen ungesund?
 
Ähnlich wie Hunde neigen auch Katzen zum Betteln. 
Doch worauf solltest du achten, wenn deine Katze mau-
zend bettelnd vor dir sitzt und dich dazu auffordert deine 
Köstlichkeiten mit ihr zu teilen? Welche Lebensmittel für 
deine Katze gefährlich werden können und warum dei-
ne Katze nur das Futter bekommen sollte, welches auch 
für sie geeignet ist, erklären wir dir in unserem heutigen 
Blogbeitrag.

 
Ungesunde und gefährliche Lebensmittel für Katzen
Während die meisten Lebensmittel für uns Menschen gut verträglich sind, sind einige von ihnen 
nicht nur ungesund für deine Katze, sondern können sogar gefährlich werden. Das Verdauungs-
system deiner Katze ist zwar clever und dennoch können bestimmte Lebensmittel der Gesund-
heit deiner Katze schaden. Die Bandbreite möglicher Symptome reicht von

Erbrechen
über Durchfall
bis hin zu Nierenversagen.
 
Wie heißt es so schön? Die Dosis macht das Gift. So verhält es sich auch bei deiner Katze. Ein 
Grund mehr darauf zu achten was deine Katze frisst. Nachfolgende Lebensmittel solltest du vom 
Speiseplan deiner Katze unbedingt streichen oder nur sehr dosiert verfüttern.

 
3 ungesunde Lebensmittel für deine Katze
Es gibt zahlreiche Lebensmittel, die für Katzen ungeeignet sind. Zähne und Organe können 
durch falsche Ernährung langfristig Schaden nehmen. Dem wirkt auch die tägliche und gründ-
liche Zahnhygiene mit unserer emmi®-pet Ultraschallzahnbürste nicht entgegen. Um dem vorzu-
beugen solltest du nachfolgende Lebensmittel vom Speiseplan deiner Katze streichen oder nur 
dosiert verabreichen. Langfristig können sie die Gesundheit deiner Katze negativ beeinträchti-
gen.

 

(Kuh-)Milchprodukte, die für Menschen gedacht sind!
Katzen lieben Milch; dieses Bild haben die meisten Menschen im Kopf. Tatsächlich ist es aber so, 
dass die meisten Katzen Kuhmilch gar nicht vertragen. Ihnen fehlt die Fähigkeit Laktose zu ver-
dauen. Diese verlieren sie im Laufe des Lebens, denn anfänglich als Kitten ist es ihnen noch mög-
lich die Milch ihrer Mutter zu verdauen. Der Verzehr von Kuhmilch kann Erbrechen, Blähungen 
und Durchfall zur Folge haben.

 

Eier, roh und ungekocht!
Ein gekochtes Ei ist für deine Katze unbedenklich. Sie sind weder ungesund noch bedenklich. Im 
Gegenteil sie enthalten Vitamine und wertvolle Aminosäuren. Aber Achtung, Eier enthalten sehr 
viele Kalorien. Worauf du allerdings verzichten solltest ist die Fütterung von rohen Eiern. Rohe 
Eier können krankheitserregende Bakterien enthalten. Erbrechen, Durchfall und Blähungen kann 
die Fütterung mit rohen Eiern zur Folge haben.

 

Thunfisch, die Dosis macht das Gift!
Sicherlich spricht nichts gegen einen Löffel Thunfisch. Dennoch solltest du bedenken, dass Thun-
fisch die organische Verbindung Methylquecksilber enthält. Sie kann zu starken gesundheitli-
chen Einschränkungen führen. Achte daher darauf, dass du Thunfisch nur in sehr geringer Dosis 
an deine Katze verfütterst.

 

FAQ: 3 Fragen und Antworten zu giftigen Lebensmitteln für Katzen
 
Ist Schokolade giftig für Katzen?
Ja, Schokolade kann für Katzen giftig sein! In Schokolade steckt Kakao und in Kakao steckt Theo-
bromin. Katzen sind körperlich nicht in der Lage Theobromin schnell auszuscheiden. Dadurch 
lagert sich der Stoff in ihrem Blut an. Der Genuss von Schokolade kann zu Vergiftungserschei-
nungen führen.

 

Sind Lauchgewächse giftig für Katzen?
Lauchgewächse sind Gift für Katzen! Dabei spielt es keine Rolle, ob du sie roh, getrocknet oder 
gekocht verfüttern möchtest. Bereits geringe Mengen können zu massiven Vergiftungserschei-
nungen bei deiner Katze führen. Verantwortlich dafür sind die in Lauchgewächsen wie beispiels-
weise Zwiebeln, Knoblauch und auch Schnittlauch enthaltenen Schwefelverbindungen. Sie 
können zu Blutarmut führen. Bei Erbrechen, Durchfall, dunklem Urin, blassen Schleimhäuten, 
schneller Atmung und erhöhtem Blutdruck solltest du sofort einen Tierarzt aufsuchen.

 

Sind rohe Kartoffeln giftig für Katzen?
Kartoffeln zählen zu den Nachtschattengewächsen. Nachtschattengewächse enthalten Solanin. 
Solanin ist giftig für Katzen und kann auch beim Menschen zu gesundheitlichen Problemen füh-
ren. Durch Wärme, wie es beispielsweise beim Kochen der Fall ist, entweicht das Solanin aus der 
Kartoffel in das Kochwasser. Katzen können nach dem Verzehr von rohen Kartoffeln oder Kartof-
felkochwasser desorientiert wirken. Grippeähnliche Symptome und Verwirrtheit zählen ebenso 
zu den Symptomen bei Aufnahme von Solanin. Die tierärztliche Vorstellung ist unerlässlich.
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